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Standort /Geologie

Naturraum

Ried im Norden des "Rieselwisch"

vermoorte Boize-Niederung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

54

WV R

73

RV R

81

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Wasserschwaden-Röhricht, Blutweiderich-Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02030

Innerhalb einer bis zur Boize reichenden vermoorten Senke ist ein Mosaik aus Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht und 
Wasserschwaden-Röhricht auf feuchten - sehr feuchten gestörten und ungestörten Torfen ausgebildet. Sowohl das Ried als auch die 
Röhrichte sind artenarm, als sporadisch eingestreute Arten sind Blutweiderich, Wasserdost und Helmkraut zu nennen. Der Biotop grenzt an 
Bruchwald im Süden, Schilf im Westen und Ruderalflur und Gehölz im Osten und Norden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Glyceria maxima

Phalaris arundinacea

Calystegia sepium Carex gracilis Cirsium arvense Eupatorium cannabinum
Lythrum salicaria Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


